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MITARBEITER DIESES HEFTES

Notizen

Von Arthur Häny sind 1978 bei Francke
in Bern Studien zum Heimatverhalten
deutschsprachiger Autoren im achtzehnten,

neunzehnten und zwanzigsten
Jahrhundert erschienen. Der Essay-Band «Die
Dichter und ihre Heimat» führt von
Albrecht von Haller über Goethe und
Hölderlin bis zu Kafka und Frisch.

Paul Lendvai schickte seinen Bericht aus
Washington. Die von ihm geleitete
Zeitschrift «Europäische Rundschau» (Wien)
widmete ein Sonderheft dem 25. Geburtstag

des Österreichischen Staatsvertrages.

Emil Lerch, alt Staatsanwalt des Kantons
Luzern, ist 1903 in Zürich geboren.
Studium der Rechte sowie der deutschen und
französischen Philologie an den Universitäten

Zürich, Heidelberg, Paris und
Bern. Er hat mehrere juristische Bücher
und Aufsätze verfasst. Entwurf einer
luzernischen Strafprozessordnung.
Zahlreiche Essays literarischen Inhalts sowie
eine Monographie über Paul Claudel.

Übertragungen: «Die Prinzessin von
Cleve» von Mme de la Layette. «Peruanische

Gesichte» von V. G. Calderon und
«Das Leben des Abbé de Rancé» von
Chateaubriand.

Christian Lutz, 1940 in Winterthur geboren,

studierte Wirtschaftswissenschaften
an der Universität Zürich, wo er 1967

doktorierte. Von 1967 bis 1974 gehörte
er der Redaktion der Neuen Zürcher
Zeitung an, die er ab 1968 als Korrespondent

für EG und NATO in Brüssel
vertrat. Im Herbst 1980 wird er, der gegenwärtig

Direktor der volkswirtschaftlichen
Abteilung des Schweizerischen Bankvereins

in Basel ist, die Leitung des Gott-
lieb-Duttweiler-Instituts für wirtschaftliche

und soziale Studien in Rüschlikon
übernehmen.

Prof. Fritz Stern spricht in Zürich am
24. Juni an der Universität im Rahmen
einer Lehrveranstaltung von Prof. Rudolf
Braun zum Thema «Bismarck und sein
Bankier Bleichröder».
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Dr. phil. Ernst Nef, 8037 Zürich, Nordstrasse 127
Hannah Petor, I-Jerusalem, P.O.B. 7262
Dr. phil. Elsbeth Pulver, 3012 Bern, Neufeldstrasse 19

Richard Reich, 8127 Aesch-Forch, Aeschstrasse 927
Prof. Dr. phil. Fritz Stern, USA-New York 100227, N.Y. 15, Claremont Avenue


	...

